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Gemeindeverwaltung
Niedergörsdorf

Tel. 033741/697-0, www.niedergoersdorf.de
Dorfstraße 14 f, 14913 Niedergörsdorf
Sprechzeiten:
Mo 08.30 -12.00 Uhr
Die 08.30 - 12.00 Uhr/13.00 - 16.00 Uhr
Do 08.30 - 12.00 Uhr/13.00 - 18.00 Uhr
Fr. 08.30 - 12.00 Uhr

Standesamt / EMA / Gewerbeamt
freitags geschlossen!
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Aus der Gemeindeverwaltung und anderen Behörden

Am 30. Oktober 2017 ist die Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf geschlossen.

Bundestagswahl 2017

In der Gemeinde Niedergörsdorf waren 4.951 Wahlberechtigte am 24. September aufgerufen, ihre Stim-
men für den 19. Deutschen Bundestag abzugeben. Diese Möglichkeit nutzten 3.414 Wählerinnen und
Wähler, davon beantragten 677 Wahlberechtigte Briefwahlunterlagen. 660 Wahlbriefe gingen in der
Wahlbehörde ein; 11 mussten aufgrund von Mängeln zurückgewiesen werden. 649 Wahlbriefe wurden
am Wahlabend ausgezählt.

Folgendes Wahlergebnis zeigte sich in Niedergörsdorf:

Erststimme (Brief-/Urnenwahl): Ungültig:      65 Stimmen
Gültig: 3.349 Stimmen

davon Dr. Tiemann, Dietlind (CDU)    983 Stimmen
Prof. Dr. Rautenberg, Erardo (SPD)    765 Stimmen
Domscheit-Berg, Anke (DIE LINKE)    581 Stimmen
Riedelsdorf, Klaus-Dieter (AfD)    651 Stimmen
Heyer-Stuffer, Till (GRÜNE/B 90)    132 Stimmen
Vohn, Eric (FDP)    151 Stimmen
Sommerlatte-Hennig, Bettina      56 Stimmen
(FREIE WÄHLER)
Becker, Werner (DKP)      18 Stimmen
Täge, Mathias (PIRATEN)      12 Stimmen

Zweitstimmen (Brief-/Urnenwahl): Ungültig:      53 Stimmen
Gültig: 3.361 Stimmen

davon CDU    942 Stimmen
SPD    682 Stimmen
DIE LINKE    578 Stimmen
AfD    657 Stimmen
GRÜNE/B 90    123 Stimmen
NPD      41 Stimmen
FDP    191 Stimmen
FREIE WÄHLER      25 Stimmen
MLPD        2 Stimmen
BGE      16 Stimmen
DKP        9 Stimmen
DM      12 Stimmen
ÖDP        3 Stimmen
Die PARTEI      30 Stimmen
Tierschutzpartei      50 Stimmen

Auf der Homepage der Gemeinde Niedergörsdorf sind die Wahlergebnisse aus den 13 Wahlbezirken
hinterlegt.

Kreiswahlleiter, Bürgermeister und Wahlleiterin der Gemeinde Niedergörsdorf danken allen Wahl-
helfern für ihren Einsatz am 24.09.2017!

Sitzungstermine Monat November:

Gemeindevertretung:
08.11.2017, 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Langenlipsdorf, Langenlipsdorf 55 b,
14913 Niedergörsdorf.

Die Sitzung der Gemeindevertretung sowie die Ausschusssitzungen haben einen öffentlichen Teil, in
welchem die Teilnahme von Einwohnern und anderen Interessierten möglich und erwünscht ist. Innerhalb
des Tagesordnungspunktes 4 „Einwohnerfragestunde“ können Fragen gestellt und Anregungen gegeben
werden.

Bekanntmachung zur Sprachstandsfeststellung

Gemäß § 3 der Verordnung zur Durchführung der Sprachstandsfestellung und kompensatorischen Sprach-
förderung des Landes Brandenburg vom 23.07.2012 findet im Jahr vor der Einschulung die Sprach-
standsfeststellung für Kinder statt. Kinder, die für das folgende Schuljahr in der Schule anzumelden sind
und deren Wohnung oder gewöhnlicher Aufenthaltsort sich bis zum 31. Oktober im Jahr vor der Einschu-
lung im Land Brandenburg befindet, sind verpflichtet, an dem Verfahren zur Sprachstandsfeststellung
teilzunehmen. Bei festgestelltem Sprachförderbedarf besteht die Pflicht, an einer geeigneten Sprach-
förderung in einer Kindertagesstätte teilzunehmen. Eltern, deren Kinder sich am Verfahren zur Sprach-
feststellung beteiligt haben, erhalten eine Teilnahmebestätigung. Diese ist bei der Anmeldung gemäß § 4
Abs. 1 Grundschulverordnung in der zuständigen Schule vorzulegen.

Kinder mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Niedergörsdorf, die zum Schuljahr 2018/2019 eingeschult
werden und keine Kindertagesstätte besuchen, sind ebenso verpflichtet an der Sprachstandsfeststellung
teilzunehmen. Die Teilnahme an der Sprachstandsfeststellung ist in jeder Kindertagesstätte der Gemeinde
Niedergörsdorf bis zum 30. November 2017 möglich.
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Um eine telefonische Terminabsprache mit der jeweiligen Kindertages-
stättenleiterin wird gebeten:

Familienzentrum Altes Lager
Leiterin: Frau Rauhut, Telefon: 03372 / 44 18 44

Kindertagesstätte „Spielkiste“ Blönsdorf
Leiterin: Frau Maetzing, Telefon: 033743 / 50 2 47

Kindertagesstätte Langenlipsdorf
Leiterin: Frau Heinzel, Telefon: 033742 / 60 3 05

Kindertagesstätte „Kinderland“ Niedergörsdorf
Leiterin: Frau Wecke, Telefon: 033741 / 72 3 64

Vorabinformation
Schließzeiten der Kindereinrichtungen Sommerferien 2018

Familienzentrum Altes Lager
Betriebsferien: KITA/Hort: 16.07. bis 27.07.2018

KITA „S pielkiste“ Blönsdorf
Betriebsferien: 30.07. bis 10.08.2018

Hort „Sonnenblume“ Blönsdorf
Betriebsferien: 30.07. bis 10.08.2018

KITA „LALIDO“ Langenlip sdorf
Betriebsferien: KITA/Hort: 16.07. bis 27.07.2018

KITA „Kinderland“ Niedergörsdorf
Betriebsferien: KITA/Hort: 30.07. bis 10.08.2018

Für alle Hortkinder der Kindertagesstätten der Gemeinde Niedergörsdorf
wird vom 09.07. bis 13.07.2018  das Ferienlager  stattfinden.

Eine Veröffentlichung der Schließtage erfolgt nach Beschluss des jewei-
ligen KITA-Ausschusses.

Jugendfeuerwehr Gemeinde Niedergörsdorf

Zeltlager auf dem Campingplatz Oehna

Es war wieder so weit. Das Zeltlager der Gemeinde Niedergörsdorf
fand traditionell am vorletzten Wochenende der Sommerferien vom 25.
bis 27. August auf dem Campingplatz Oehna statt. Bei bestem Wetter
erwartete die Kinder– und Jugendfeuerwehren der Gemeinde Nieder-
görsdorf sowie der Stadt Jüterbog ein spannendes Programm. Mit 120
Teilnehmern, davon 80 Kinder und Jugendliche, verzeichnete das Zelt-
lager einen Teilnehmerrekord.

Am Freitagabend ging es los.
Es galt, in Gruppen verschie-
dene Stationen zu bewältigen,
unter anderem auf langen Ski-
ern für vier Personen einen
Parcours zu bewältigen, sich
auf Teppichfliesen vorwärts
zu bewegen oder ein schönes
(bzw. albernes) Gruppenfoto
mit einer Fotobox zu machen.
Die Gruppen mussten als
Team - über alle Altersklassen
von 6 bis 17 Jahren hinweg -

zusammenarbeiten und sich untereinander verständigen. Das schweißt
zusammen!

Am Samstagvormittag fand der Mehrkampf der Jugendfeuerwehren statt.
An verschiedenen Stationen wurde das Feuerwehrwissen, aber auch die
Geschicklichkeit unter Beweis gestellt. Bewertet wurde hierbei nicht nur
Fachwissen und Schnelligkeit, sondern auch Disziplin und Teamarbeit.
Dabei gab es klassische Disziplinen wie Erste Hilfe, Geräte-, Knoten- und
Seilkunde, Brandschutzerziehung sowie Schwimmen und Tauchen. Es
gab aber auch neue Stationen. So balancierten die Kinder und Jugendli-
chen ein Ei auf einem Löffel, bewältigten dabei  ein Hindernis und reichten

dem nächsten das Ei - ähnlich wie beim Staffellauf -weiter.  Die Station
„Wasserförderung“ war lustig und machte riesigen Spaß. Hier mussten
die Kinder und Jugendlichen einen Helm aufsetzen, auf welchem ein
Schwamm klebte, diesen dann samt Kopf ins Wasser tauchen und nach
10 Metern Sprint wieder an einer Wand, unter der ein Behälter stand,
ausdrücken. Nach erreichter Wassermenge gab es dann die Punkte.

Mit knappem Vorsprung von einem halben Punkt gewann die Kinder- und
Jugendfeuerwehr aus Zellendorf den Wanderpokal. Da sie diesen nun
schon zum dritten Mal in Folge errang, darf sie ihn jetzt auch endgültig
behalten.

Den Samstagnachmittag nutzten die Kinder- und Jugendlichen, um sich
ausgiebig im Freibad abzukühlen. Nach dem Abendessen ging es dann
weiter mit dem Gruppenabend, bei dem jede Feuerwehr etwas vorstellen
durfte. Kniffelig war in diesem Jahr, dass jede Wehr bis Freitag ein Thema
geheim vorschlagen konnte, danach wurden die Themen verlost. So kam
es, dass sich die Wehren  innerhalb eines Tages zu „Winterurlaub“,
„Geschlechterumwandlung“ oder „Liederdichtung“ etwas einfallen lassen
mussten. Nach anschließender Kinderdisco ließ es sich das Organisations-
team nicht nehmen, seinerseits für die Kinder und Jugendlichen einen
extra vorher einstudierten Tanz aufzuführen. Der krönende Abschluss
des Tages war dann - wie jeden Abend - das Nachtbaden im Freibad.

Am Sonntagvormittag riss der Spaß nicht ab. Zuerst konnten die Kinder
und Jugendlichen bei der Ulk-Olympiade insgesamt 5 verschiedene Diszi-
plinen, vom Klobürstenzielwerfen über Teebeutelweitwurf bis Becher-
schnipsen, absolvieren. Danach begann das Neptunfest, bei dem jedes
Jahr König Neptun ein paar Kinder und Jugendliche durch die Wassertaufe
in sein Gefolge aufnimmt. In diesem Jahr traf es auch drei Betreuer. Danach
traten alle Mitglieder der Kinder- und Jugendfeuerwehren nach einem
erlebnisreichen Wochenende die Heimfahrt  an.

Unser Dank gilt den zahlreichen Unterstützern des Zeltlagers, von den
Sponsoren über die Betreuer bis zum Lagerpersonal. Ohne deren Hilfe
wäre die Durchführung des Zeltlagers so nicht möglich gewesen!

5. Pokallauf der "Lösch-Krümel"
des Landkreises T eltow-Fläming

Am Samstag, dem 23. September waren die Straßen von Oehna gefüllt mit
Feuerwehrautos und Kindern in Uniform. An diesem Tag fand der 5. Pokal-
lauf der "Lösch-Krümel" des Landkreises Teltow-Fläming statt. Insgesamt
11 Mannschaften aus dem Landkreis maßen sich bei strahlendem Sonnen-
schein spielerisch in 12 Stationen rund um Oehna.  Aus unserer Gemeinde
gingen die Kinderfeuerwehren Altes Lager, Oehna und Zellendorf an den
Start. Für die 75 Kinder im Alter von 6 bis 9 Jahren  nicht immer ein leichtes
Unterfangen.

Es wurden verschiedene Fertigkeiten von den Kindern abverlangt. Sie
mussten beispielweise ihre
Geschicklichkeit beim
Durchqueren eines Spin-
nennetzes unter Beweis
stellen, wobei sie sich ei-
nen Weg durch ein Kletter-
gerüst mit darin gespann-
ten Seilen bahnen mussten,
ohne eins von diesen Sei-
len zu berühren. Die Kom-
munikation spielte vor allem
bei der Station „Blind-Par-
cour“ eine wichtige Rolle.
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So musste immer ein Kind mit verbundenen Augen von einem anderen Kind
über, unter und durch verschiedene Hindernisse gelotst werden.

In der Station „Ich packe mein Löschfahrzeug“, einer abgewandelten Form
von „Ich packe meinen Koffer“, strengten die Kinder ihr Gedächtnis an.

Natürlich darf bei der Feuerwehr
keine Station ohne Wasser vorkom-
men. Beim „Wasserzielspritzen“
mussten die Kinder erst den Lösch-
angriff aufbauen und danach durch
einen Saugschlauch einen Eimer
füllen.  Aber auch die technische
Hilfe kam nicht zu kurz. Mit einem
Greifzug wurden große Lasten
vorwärts bewegt, in dem Fall eine
Bohle, auf der einige Kinder stan-
den und unter der immer wieder
„Baumstämme“ als Rollen unter-
gelegt werden mussten.

Nach einem anstrengenden und erlebnisreichen Tag  erhielten alle teilneh-
menden Mannschaften nicht nur einen Pokal und eine Urkunde, sondern
auch - und wahrscheinlich für die Kinder das Beste - eine von der Gemein-
de Niedergörsdorf gesponserte große Packung Gummibärchen.

Den Sieg errang in diesem Jahr die Kindermannschaft des Technischen
Hilfswerks aus Luckenwalde. Ein großer Dank gilt allen Helfern, Teilneh-
mern und Betreuern des Krümellaufs, besonders aber den Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Oehna für die Ausrichtung des Wettkampfs.

Martin Münch
Gemeindejugendwart

Jugendfreizeittreff JUMP in Altes Lager

Unsere Einrichtung ist jede Woche Dienstag und Mittwoch von 15.00 Uhr
bis 18.00 Uhr (in den Ferien von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr) in Altes Lager,
Eichenweg 2 geöffnet. Das JUMP ist ein Angebot der offenen Kinder- und
Jugendarbeit für Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 27 Jahren.
Mitarbeiter_innen: Marika Gerlach, Peter Baade, Mandy Balke-Rudolph

Herbstferien

• Dienstag, 24.10.2017: Gesunder Tag (Gesundes Kochen im JUMP),
Unkostenbeitrag 1 €

• Mittwoch, 25.10.2017:  ab 17 Uhr Bowling auf der Speed Bowlingbahn
in Altes Lager (vorher hat das JUMP von 14 bis 16.30 Uhr geöffnet),
Unkostenbeitrag 2 €

• Mittwoch, 01.11.2017: Töpfern im JUMP, Unkostenbeitrag 1 €

Anmeldungen:
Marika Gerlach Peter Baade
Jugendkoordinatorin Jugendsozialarbeiter
Tel.: 033741/ 697-13 Tel.: 0162/ 24 72 740
E-Mail: juko@niedergoersdorf.de sozialarbeit@niedergoersdorf.de

Vorschau

Ab Oktober beginnt jeden Mittwoch im JUMP in Altes Lager eine Arbeitsge-
meinschaft mit Schüler_innen der Wiesenoberschule. Im Rahmen des Ganz-
tagsangebotes lernen die Schüler_innen bei außerschulischen Projekt-
partnern praktische Fertigkeiten in verschiedenen Bereichen. Im JUMP
werden sich die Schüler_innen mit den Kunstwerken in Altes Lager be-
schäftigen.

Am 12. und 13.10.2017 absolvieren die beiden 5. Klassen der Grundschu-
le  „Thomas Müntzer“ das jährlich stattfindende Projekt „Miteinander statt
Gegeneinander“. Gemeinsam mit dem „Grenzläufer e.V.“ und der Jugend-
arbeit der Gemeinde Niedergörsdorf, werden die Schüler_innen der beiden
Klassen, Zusammenhalt, Vertrauen und gegenseitige Rücksichtnahme er-
leben. Durch erlebnispädagogische Übungen sollen die Schüler_innen ihr
eigenes Verhalten reflektieren und somit zum Gruppenerfolg beitragen.

Am 20.10.2017 findet auf dem Sportplatz in Oehna ein Naturprojekt statt.
Kinder und Jugendliche, Eltern und der Gemeindearbeiter werden Bäume
pflanzen und beschneiden. Des Weiteren wird es für die Kinder einen
kleinen Einblick in die Pflanzen- und Tierwelt geben. Der Unkostenbeitrag
liegt bei 1€ pro Teilnehmer_in. Die Anmeldung findet über untenstehende
Kontaktdaten oder am 20.10.2017 ab 13 Uhr vor Ort statt.

Kontakt:
Marika Gerlach, Jugendkoordinatorin
Telefon: 033741 / 697-13, E-Mail: juko@niedergoersdorf.de

Peter Baade, Jugendsozialarbeiter
Telefon: 0162 / 24 72 740, E-Mail: sozialarbeit@niedergoersdorf.de

Rückblick

Jugendarbeit und KIT A „Kinderland“ in Kooperation

Am 21.08.2017 fand für Hortkinder und Schulanfänger der KITA „Kinder-
land“ Niedergörsdorf ein Kooperationsprojekt statt. Zehn Kinder lösten
gemeinsam verschiedene Aufgaben. Schwierigkeit war, dass die Aufga-
ben nur gemeinsam durch Kommunikation und Teamarbeit zu schaffen
waren. Zum Beispiel mussten sich die Kinder auf zwei Matten verteilen
und sollten beide Matten von einer Seite zur anderen transportieren, ohne
die Matten dabei zu verlassen. Absprachen und eine gute Idee waren
gefragt. Das Projekt wurde von der Jugendarbeit in Kooperation mit der
KITA durchgeführt. Jugendarbeiter und Erzieherin gaben natürlich Hilfe-
stellung. Diese Kooperation soll kontinuierlich fortgeführt werden.

Über den Schreibtisch geschaut

Am 23.08.2017 erlebten 13 Hortkinder des Hortes “Sonnenblume“ in
Blönsdorf einen Rundgang in der Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf.
Nach einer Radtour von Blönsdorf nach Niedergörsdorf, wurden die Kin-
der in vier Gruppen eingeteilt. Diese lernten dann die Bereiche Kämmerei,
Bauamt, Vollstreckung/Fundsachen und KITA/Schule kennen. In der Käm-
merei erfuhren die Kinder, dass es Inventarlisten gibt. Im Bauamt wurden
den Kindern die neuen Spielgeräte auf großen Zeichnungen vorgestellt.
Dass die Gemeinde Niedergörsdorf eine Stelle für Fundsachen hat, er-
staunte sie sehr. Jetzt wissen sie, dass - wenn man etwas findet bzw.
verloren hat -, sich an die Gemeindeverwaltung wenden kann. Im Bereich
KITA/Schule erfuhren die Kinder, wie die Anmeldung für einen KITA-Platz
funktioniert und dass durch die Gemeindeverwaltung Schulbücher bestellt
werden. Nach dem Mittagessen und einer kleinen sportlichen Betätigung in
der Turnhalle, fuhr die Gruppe wieder gemeinsam zurück nach Blönsdorf.

Töpferangebot im JUMP

Am Nachmittag des 29.08.2017  nahmen zehn Kinder an einem Töpfer-
workshop teil. Unter Anleitung von Frau Müller und mit Unterstützung der
Mitarbeiterinnen des JUMP wurden wundervolle Figuren, Schüsseln und
Tassen getöpfert. In den nächsten Tagen werden die erstellten Kunstwer-
ke gebrannt. Das Glasieren findet in den Oktoberferien statt.

Ferienfahrt nach Storkow in den „MitMachPark“

Am 31.08.2017 fuhren wir mit acht Jugendlichen sowie Kindern des
Familienzentrums Altes Lager und der KITA „Kinderland“ Niedergörs-
dorf in den „MitMachPark“ nach Storkow. Die Kinder und Jugendlichen
lösten und erlebten an diversen Stationen Aufgaben, zum Beispiel wur-
de ein Maislabyrinth durchquert. Die Älteren konnten ein Lavendelkissen
nähen. Nach einer kleinen Mittagspause fuhren wir wieder in Richtung
Heimat. Allen hat es so gut gefallen, dass es eine weitere Fahrt geben
wird.

Angebot an der Grundschule „Thomas Müntzer“ in Blönsdorf

Am 13. und 14.09.2017 fand anlässlich des 50. Geburtstages der Grund-
schule „Thomas Müntzer“ ein großer Stationsbetrieb in der Schule statt.
Mehrere Leiter-/innen von Arbeitsgemeinschaften und Kooperations-
partner boten den Kindern Stationen an, bei denen sie sich vorher ein-
schreiben konnten. Die Jugendarbeit der Gemeinde Niedergörsdorf hatte
die Station „Spiel und Spaß“. In zweimal 90 Minuten pro Tag, erlebten die
Kinder Spiele, die sie vorher noch nicht kannten. Zum Beispiel „Heiße
Kartoffel“ oder „Vorsicht Falle“.
Insgesamt beteiligten sich daran 35 Kinder.

Kinder- und Jugendarbeit



Fläming Info - 5 - Nr. 09/17

Aus Schulen und Kindereinrichtungen

Hort „Sonnenblume“ Blönsdorf

Sommerferienspaß im Hort „Sonnenblume“

Sie ist vorbei … die schöne Sommerzeit … und die Herbstferien stehen
schon wieder vor der Tür. Viele schöne Erinnerungen und Fotos holen
diese Zeit für uns zurück.
Nach einer erlebnisreichen und entspannten Ferienlagerwoche mit den
Hortkindern der anderen Einrichtungen vom 24. bis 28.07.2017 in Hohen-
springe bei Bad Belzig, fanden auch im Hort „Sonnenblume“ viele Angebote
und Ausflüge statt.

Neben dem Lieblingsspielzeug-, Wellness-, Sportspiele- und Badetag, räum-
ten wir zwei Horträume aus. Sie wurden in der Schließzeit mit Dämm-
platten zur Schalldämmung an den Decken versehen und erhielten einen
farbenfrohen Anstrich. Gemeinsam mit Herrn Salomon wurden die vielen
Regale ab und nach der Renovierung an anderen Stellen wieder aufge-
baut.

Wir freuen uns riesig über unsere schönen neuen Horträume und danken
der Gemeinde Niedergörsdorf, besonders Herrn Salomon, für die Unter-
stützung.

Eine Radtour führte am 23.08.2017 zur Gemeindeverwaltung nach Nieder-
görsdorf. Welche Ämter gibt es dort und wie funktioniert so eine Gemeinde-
verwaltung? Diese Fragen beschäftigten uns; wir fanden darauf an die-
sem Tag die Antworten. Empfangen von Frau Gerlach und Herrn Baade,
den beiden Jugendarbeitern der Gemeinde Niedergörsdorf, wurden wir im
Versammlungsraum herzlich von der Hauptamtsleiterin Frau Schütze be-
grüßt. In verschiedene Gruppen aufgeteilt, besuchten wir zum Beispiel
das Bauamt und erfuhren von sehr engagierten Mitarbeitern, welche Arbeits-
bereiche und Aufgaben sie zu erfüllen haben. Für uns war es sehr interes-
sant und lehrreich. Wir danken allen Beteiligten, dass sie mit uns ihre Zeit
und ihr Wissen teilten.
Gestärkt mit Nudeln und Tomatensoße, tobten wir uns anschließend in der
Niedergörsdorfer Turnhalle so richtig aus. Nun ging es wieder mit dem
Fahrrad nach Hause.

Am 28.08.2017 stellten wir aus verschiedenem Obst und Gemüse leckere
und vitaminreiche Smoothies her. Jeder konnte sich nach Lust und Laune
die Zutaten aussuchen, so dass verschiedenste Farben und Geschmä-
cker entstanden.

Am nächsten Tag besuchten wir Frau Schollmeier in Blönsdorf. Sie ist
Pfarrerin und bietet außerdem vielen Bienenvölkern in ihrem idyllischen
Garten eine Herberge. Die Pflege und Züchtung der Bienen sowie die
Herstellung der verschiedenen Honigsorten wurden von Frau Schollmeier
wunderbar erklärt. Die frischen Brötchen mit Raps-, Lindenblüten- oder
Sommerblumenhonig waren schnell verputzt.

Ein herzliches Dankeschön für diesen tollen Vormittag an
Frau Schollmeier!

Die Fahrt in das „Extavium“ nach Potsdam am 17.08.2017 war ein weiterer
Höhepunkt. Bei herrlichem Sommerwetter ging es mit Zug und Straßen-
bahn in die große, schöne Stadt Potsdam. Kindgerechte und lebensnahe
Experimente zogen Groß und Klein in den Bann; viele „AHA-Effekte“ blitz-
ten in den Augen auf. Zurück im Hort, stellten wir uns selbst Pizza her und
spielten bis zum Einbruch der Dunkelheit Zwei-Felder-Ball. Wir fielen regel-
recht in unsere Schlafsäcke. Beim gemütlichen Frühstück am nächsten
Morgen ließen wir den schönen Ausflug nach Potsdam nochmal Revue
passieren.

Vielen Dank an Herrn Gräbitz und Herrn Wassermann vom Kegelverein
Seehausen. Dank ihrer Hilfe erlernten wir auf der Kegelbahn Seehausen
den Umgang mit der „Kugel“.

So mancher Jubelschrei tönte durch die Kegelbahn, wenn viele Kegel
fielen. Kinder und Erzieher hatten viel Spaß!

Ein Picknick auf dem Spielplatz an der Kulturscheune und die Erkundung
des Dorfes rundeten diesen Ausflug ab. Dies zeigte uns wieder einmal, in
welch schöner Gegend wir leben.

Nun sind sie vorbei … die wunderbaren Sommerferien … aber die Wün-
sche für die Herbstferien stehen schon auf dem Flip-Chart im Hort „Son-
nenblume“ … Auf geht’s in die nächsten erlebnisreichen Ferienspiele!

Roswitha Bosnjak
im Namen aller Kinder und Erzieher vom Hort „Sonnenblume“

KITA „Kinderland“ Niedergörsdorf

Sommerferien 2017

Nach einem erfolgreichen Schuljahr stimmten wir uns auf die Ferien mit
dem Projekt „Floßbau“ unter fachlicher Anleitung ein.

In der ersten Ferienwoche fand traditionell unsere Ferienfahrt statt. Diesmal
fuhren wir in den Ferienpark Hohenspringe im Hohen Fläming. Trotz stän-
digen Regens war es wieder eine schöne, erlebnisreiche Woche.

Unsere kreative Woche begannen wir mit einer Fahrt nach Wittenberg in
die historische Farbenküche. Wir hatten die Möglichkeit, in einem Work-
shop Mal- und Farbtechniken rund um Cranachs Kunst zu lernen und ein
Bild von Luther zu malen. Danach erfrischten wir uns mit einem leckeren
Eis, besuchten den örtlichen Tierpark und die angrenzenden Spielplätze.
Erschöpft, aber gut gelaunt, ging es zurück zum Bahnhof.

Bei schönem Wetter verbrachten wir im Freibad Oehna mit Baden und
Spielen schöne Stunden.

Die folgenden Ferientage standen unter dem Motto: „Wissens- und Sport-
woche“. Am Dienstag war  eine Zugfahrt nach Zahna ins Bauernmuseum
auf dem Plan. Leider wurde unser Zug ersatzlos gestrichen. Schnell or-
ganisierten wir eine Fahrgemeinschaft mit Autos, die dank einer von allen



Nr. 09/17 - 6 - Fläming Info

Kindern vorliegenden Mitfahrgenehmigung unseren Ausflug nach Zahna
doch noch möglich machte. Es wurde für alle ein schöner Tag.

Am Donnerstag absolvierten wir in der Skatearena Jüterbog unter fach-
männischer Anleitung einen Einführungskurs im Skaten. Am Freitag stand
uns die Skatearena zur freien Verfügung – Ein toller Tag mit Inlinern, Skate-
boards und Rollern!

Die letzte Ferienwoche stand unter dem Motto „Natur- und Spielewoche“.
Abschließendes Highlight war die gemeinsame Fahrt mit dem Hort Altes
Lager und Jugendlichen unserer Gemeinde nach Storkow in den Mitmach-
park „IRRLANDIA“.

Neben den ganztägigen Ausflügen blieb natürlich ausreichend Zeit zum
freien Spielen, kreativen Gestalten, Kochen und Backen.
Eine erlebnisreiche Zeit ging schnell zu Ende! Wir freuen uns schon auf die
nächsten Ferien, wenn es wieder heißt: Spielen, erleben, Spaß haben!

Eva Wittkowski und Dajana Reichert
im Namen der Hortkinder

"Auf Entdeckungstour durch Niedergörsdorf -
ein Ortsteil unserer Gemeinde"

Im Zuge des Projektes besuchten wir am 20. September in Niedergörsdorf
die Freiwillige Feuerwehr. Fred Schulze wartete schon, um uns Räume
und Gerätschaften zu zeigen. Eindrucksvoll und sehr interessant schil-
derte er die Aufgaben der Feuerwehrleute.

Die Kinder waren beeindruckt, welche wichtigen
und auch gefährlichen Tätigkeiten die Männer  leis-
ten. Am Schönsten war als Abschluss dann das
große Feuerwehrauto, indem wir sitzen durften.

Danke an Fred Schulze, dass er sich so viel Zeit für uns genommen hat
und nachträglich noch einmal herzlichen Glückwunsch  zu seinem Ge-
burtstag, den er an diesem Tag beging.
 
Die Kinder und Erzieher der Hummeln und Ameisen
aus der Kita " Kinderland" Niedergörsdorf

Geburtstage der Senior/innen

Aus den Ortsteilen

Das beste Rezept
Alt macht nicht die Zahl der Jahre,
alt machen nicht die grauen Haare,

alt ist, wer den Mut verliert
und sich für nichts mehr interessiert.

Drum nimm alles mit Freud und Schwung,
dann bleibst du auch im Herzen jung.
Zufriedenheit und Glück auf Erden,

sind das Rezept, uralt zu werden.

Wir gratulieren allen Seniorinnen und Senioren,
die im Monat Oktober 2017 ihren Geburtstag feiern!

Dennewitz

Die Dennewitzer Senioren sind am Dienstag, dem 24.10.2017,
14.30 Uhr, herzlich ins Wirtshaus „Zum Grafen Bülow“ eingeladen.

Frau Schendel spricht über die neue Pflegereform.

Schlacht bei Dennewitz 2017 –
Berliner zum 6. Mal erfolgreich

Die Schlacht von Dennewitz auf den 64 Feldern - das Schnellschachturnier
des SV Marzahna 57 e.V. fand nun schon zum 15. Mal statt. So gab es mit
den Herren Thomas Ernst (Schweden), Robert Rabiega von SK König
Tegel (Deutschland) und Raj Tischbierek von USV TU Dresden (DDR) gleich

drei ehemalige Landesmeister in diesem Jahr in
Dennewitz. Als Ranglistenerster und Favorit trat
Alexander Naumann an, der vor wenigen Wo-
chen deutscher Vizemeister im Schnellschach
und mit seiner Mannschaft SG Solingen im vor-
letzten Jahr in Deutschland sogar Meister wur-
de.
Diese vier tragen ebenfalls alle den Titel „Inter-
nationaler Großmeister“. Das ist der höchste Ti-
tel, den man im Schach nach vielen Jahren er-
folgreichem Schach bei internationalen Turnie-
ren erringen kann.

Herzliche Einladung zum Laternenfest!

In diesem Jahr laden wir alle Kinder mit ihren Familien am Freitag,
dem 13.10.2017, um 18.00 Uhr, in die Kita "Kinder-

land" ein.

Eltern und Großeltern haben für diesen Abend als
Theaterstück die „Sage vom Kesselgrund“ einstu-
diert. Passend zu unserem Projekt gehen wir mit
unseren Laternen „Auf Entdeckungstour durch
Niedergörsdorf - einem Ortsteil unserer Gemeinde“.
Vergesst also die Laternen nicht!

Die Kinder singen für unsere Gäste das Heimatlied
über Niedergörsdorf, frei nach Andreas Gabalier.

Wir freuen uns auf einen schönen Abend mit allen
Familien!
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Das KITA-Team
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Bevor es richtig losging, erhielt jedoch Ralf Schöne, der viele Jahre für den
SV Marzahna 57 e.V. gespielt hatte, schon seinen obligatorischen Preis:
Er hat als einziger Teilnehmer alle Schlachten – ok, mit Ausnahme der von
1813 – geschlagen!

Da in den ersten Runden immer die Favoriten gegen die (vermeintlich)
schwächeren Spieler antreten, gab es bis zur 3. Runde auch nur wenige
Überraschungen. Aber manchmal eben doch … So konnte z.B. Detlev
Kuhne, der für den SC Trebbin antritt, in der zweiten Runde gleich  gegen
den an Platz 4 gesetzten Sebastian Eichner vom SV Nickelhütte Aue - der
in den letzten Jahren regelmäßig in der 1. und 2. Schachbundesliga ge-
spielt hat – gewinnen und dann noch gleich anschliessend gegen die
Nummer 3 der Setzliste, Rajk Tischbierek ein Remis erreichen.

In den nächsten Runden zeichnete sich ein spannender Kampf der vier
Großmeister ab. Einzig Ferenc Langheinrich und Sebastian Eichner konn-
ten dabei bis zum Schluss noch mithalten. So kam es in der 9. und damit
letzten Runde zum echten Showdown. Diese 6 Spieler hatten alle noch die
Chance auf den Turniersieg und damit die 500 € Preisgeld – und alle spiel-
ten untereinander.

Das entscheidende Duell um den Turniersieg gewann Robert Rabiega ge-
gen Sebastian Eichner. Damit hat er das Turnier in Dennewitz nicht nur als
Einziger mehrfach, sondern nun auch schon sogar zum 6. Mal gewonnen.
Herzlichen Glückwunsch! Die Dennewitzer Luft bekommt ihm offensicht-
lich gut.
Robert Rabiega kam auf 7,5 Punkte aus 9 Partien und hatte in der Endab-
rechnung sogar einen ganzen Punkt Vorsprung auf Alexander Naumann,
der durch das Remis in der letzten Runde gegen Ferenc Langheinrich
Zweiter wurde - genau wie bei der aktuellen deutschen Schnellschach-
meisterschaft. Dritter wurde Ferenc Langheinrich vor Raj Tisch-bierek mit
ebenfalls 6,5 Punkten. Thomas Ernst und Sebastian Eichner belegten die
Plätze 5 und 6 mit jeweils 6 Punkten, für die es auch noch Geldpreise gab.

Sehr erfreulich aus regionaler Sicht war das Abschneiden von Detlev
Kuhne, der sich direkt hinter den Favoriten den 7. Platz und mit den 5,5
Punkten auch den Seniorenpreis sicherte. Aus Gastgebersicht positiv über-
raschend war der 12. Platz von Roland Schimmel mit 5,5 Punkten, gestar-
tet von Setzplatz 30.

Damit jedoch nicht nur die Profis die Chance auf Preisgelder haben, gab es
verschiedene Kategoriepreise, in die die Spieler mit vergleichbarer Spiel-
stärke eingeordnet wurden. Davon profitierten u.a. aus lokaler Sicht Mario
Gutewort vom SV Marzahna 57 e.V. und Jürgen Beator vom SC Trebbin.
Insgesamt kamen so fast 20 Teilnehmer zu Geld- und Sachpreisen, die
freundlicherweise von den Sponsoren aus dem Verein des SV Marzahna
57 e.V. zur Verfügung gestellt wurden.

Die Turnierleitung musste nicht einziges Mal eingreifen. Diese Schlacht
war deutlich friedlicher als die von 1813. Das hat Spaß gemacht!

In der ewigen Bestenliste liegt weiter unangefochten Ralf Schöne durch
seine ununterbrochenen Teilnahmen vor dem nun 6-maligen Sieger Robert
Rabiega und Carsten Hein (Empor Potsdam). Auf Platz 4 verbessert hat
sich Henry Wangerin vom SV Marzahna 57 e.V.

Ein großes Dankeschön gilt dem Team des „Wirtshauses zum Grafen
Bülow“ für die Zurverfügungstellung des historisch gestalteten Saales
und die preiswerte und leckere Bewirtung! Dank gilt natürlich auch den
Sponsoren vom gastgebenden SV Marzahna 57 e.V. sowie Schiedsrich-
ter und Turnierleitung Fred Metzdorf und René Schilling.

Die nächste Schlacht findet am 01.09.2018 statt.

René Liese

Malterhausen/Lindow

Kraftfahrerschulung

In der Zeit von Oktober 2017 bis März 2018  werden jeweils am
1. Diensttag  wieder regelmäßig die Kraftfahrerschulungen für Senio-
ren und andere interessierte Kraftfahrer im Gebäude der Freiwilligen
Feuerwehr Malterhausen durchgeführt.

Termine: 07.11.2017 / 05.12.2017
02.01.2018 / 06.02.2018 / 06.03.2018

Seniorennachmittag

Am 25.Oktober  findet der nächste Seniorennachmittag in der Heimat-
stube Lindow zum Thema „Pflegeleistungen“ statt.

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität lädt herzlich ein.

Scholz

Niedergörsdorf

Der Sommer ist zwar zu Ende doch angefangen hat er für uns
Niedergörsdorfer mit unserem MID-Sommerfest am 24. Juni.

Das zweite Fest mitten im Dorf bei Familie Voss startete um 14 Uhr mit
Kaffee, Kuchen und Kugeleis. Das Zelt war voll, die Kuchentheke bunt und
das Eis von Mischka kühl und lecker. Nachdem sich alle den Bauch voll-
geschlagen hatten, konnte sich sportlich und kreativ betätigt werden.

Ein Quiz für Jung und Alt, wo es mit Spaß zur Sache ging, wurde erarbeitet
und fand viele interessierte Teilnehmer. Im Schatten unter den Bäumen gab
es ein Kinderschminkangebot und einen Filzstand, an dem fleißig Wolle  zu
bunten Kugeln gerollt wurde. Daneben stand die heißbegehrte Hüpfburg,
die nicht fehlen durfte. Auf dem Feldweg hinter dem Grundstück warteten
Pferde für einen kleinen Ritt. Wem das zu langsam war, der sprang auf den
Hänger auf und fuhr eine Runde mit dem Traktor zur Hoftier-Safarie.

Es gab Stände mit Selbstgebasteltem und Genähtem; am Eingang betätigte
sich der ein oder andere Gast künstlerisch mit Pinsel und Farbe an der
Leinwand.

Für mehr Bewegung und Rhythmus sorgte am Abend Anne mit ihrem Auf-
tritt „The Cat’s Back“. Akkordeon und Texte in verschiedenen Sprachen
schwangen über den Hof und ließen die Leute noch einmal näher zusam-
menrücken.

So hallte das Fest den Sommer über in den Adern der Gäste und zum
Ende des Sommers sagten wir in gemütlicher Runde Anfang September
nochmal Danke an all die helfenden Hände. Bis zum nächsten Sommer-
anfang!

Oehna

Herbstfest am 28.10.2017, 18 Uhr, auf dem Sportplatz

---------------------------------------------------------------------
Lesen Sie Veranstaltungen auf Seite 10.
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FESTE FEIERN
Ein Rückblick auf die Projektwoche zum 50-jährigen Jubiläum

der „Thomas-Müntzer-Grundschule“ Blönsdorf
Die Woche begann am Montag, dem 1 1.09.2017 mit einem Schulsport fest .
Nach einer kräftigen Erwärmung wurde das sportliche Ereignis eröffnet. Die
schnellsten Läufer aus allen Klassenstufen beteiligten sich am „Thomas
Müntzer“-Staffellauf . Da gab es sehr spannende Wettkämpfe zu sehen.
Alle Läufer wurden von Mitschülern und Lehrern lautstark angefeuert. Auch
die Erstklässler liefen toll, obwohl es für sie der allererste Schulwettkampf
war! Prima!

Abschließend absolvierten die Schüler Weitsprung, Ballweitwurf und
50-Meter-Lauf . Die Schülerinnen und Schüler der 6. Klassen übernah-
men an diesem Tag die Betreuung der jüngeren Mitschüler und halfen als
Kampfrichter. Vielen Dank für diese Arbeit!

Dienstag, der 12.09.2017 stand unter dem Motto „Das Leben von Thomas
Müntzer und die 50-jährige Geschichte unserer Schule“.
In den einzelnen Klassen gab es dazu verschiedene Angebote und Aufga-
ben zu lösen.

Klasse: 1 Gestalten der Regenbogenfahne  und deren Bedeutung

Klasse: 2 Gestalten der Bundschuhfahne  und deren Bedeutung

Klasse: 3 Die Regenbogenfahne und ihre Farben als Symbole für
verschiedene Lebensgefühle – Biografie Thomas  Müntzer

Klasse: 4 Leben und Wirken von Thomas Müntzer – Schulen in
Deutschland mit dem Namen Thomas  Müntzer

Klasse: 5 Wirkungsstätten von Thomas Müntzer – Film „Thomas Müntzer
und der Krieg der Bauern“

Klasse: 6 Große Exkursion  nach Jüterbog – mit Führung durch das
Stadtmuseum, einem mittelalterlichen Stadtrundgang mit
Besichtigung der Liebfrauen – und Nikolaikirche sowie
Turmbesteigung

Am Mittwoch, dem 13.09.2017 und Donnerstag, dem 14.09.2017 mischten
sich die Schüler und Schülerinnen der Klassenstufen 3 bis 6 und besuch-
ten unterschiedliche Stationen.

Bei 27 verschiedenen Angeboten fiel es den Kindern schwer sich zu
entscheiden, wo gehe ich hin, wo möchte ich mich ausprobieren? Sie
konnten wählen zwischen:
Bettlakenkunst , Schulreporter, Es wird gekocht - Alles rund um die

Knolle , Henna-Tattoos, Ritter im Mittelalter, Wir arbeiten am Computer ,
Auf zum Musikinstrumentenbau, Verkehrsschule, Gestalten mit Mosaik-
fliesen , Knobeleien aller Art, Nähstube, Spiel und Spaß, Imkerei, Gestalten

Festveranstaltung am 16. September

Natürlich fieberten alle dem Höhepunkt der Woche entgegen: unserem
großen Schulfest am Samstag. Viele Besucher wurden freudig begrüßt.
Zu den prominenten gehörten der Landtagsabgeordnete Erik Stohn,
Bürgermeister Wilfried Rauhut und die Schulrätin Brigit Ernst.

Norbert Klocke, Vorsitzender des Fördervereins für Bildung und Erzie-
hung Niedergörsdorf e. V. sowie zahlreiche Gäste aus unseren KITA’s,
der Verwaltung, aus den umliegenden Schulen und Betrieben waren ge-
kommen, um zu gratulieren. Der Geschenketisch füllte sich mit allerlei Nütz-
lichem für den Schulbetrieb.

Bürgermeister Wilfried Rauhut hatte als Schulträger das größte beigesteu-
ert: Spielgeräte und Podest im Wert von 50.000 Euro auf dem Schulhof
waren zum Fest von fleißigen Handwerkern der Firma SIK-Holzgestaltungs
GmbH und Tietze Trockenbau, Haus- und Gartenservice und mit Unterstüt-
zung unserer Gemeindearbeiter fertiggestellt worden. Da leuchteten die
Kinderaugen!

Um 11.00 Uhr begann die Feierstun-
de. Schulleiterin Kathrin Obenhaus
schlug einen Bogen vom Bau der
Schule 1967 zum heutigen Konzept
„Schule für gemeinsames Lernen“.
Bürgermeister Rauhut erinnerte an
den Turnhallenneubau 1996, an die
Umsetzung der Verlässlichen
Halbtagsgrundschule. Rund 1,8 Mio.
Euro flossen damals in unseren
Grundschulstandort.

Noch in diesem Jahr startet der Anbau von vier Klassenräumen für das
künftige HAUS DER VIELFALT. Die Gesamtkosten betragen 660.000 Euro
mit einem Eigenanteil der Gemeinde Niedergörsdorf von 250.000 Euro.

„Eine Schule wird bleiben, wenn Konzept und Gebäude eine Einheit bilden
und Schulträger, Kollegium, Eltern, KITA, Förderverein und Kooperations-
partner zusammenarbeiten“, so der Bürgermeister.

Das gute Miteinander war an diesem Samstag überall zu spüren, ehemali-
ge Schüler und Kollegen, darunter natürlich auch Uwe Gottwald, freuten
sich über die Entwicklung der Grundschule.

mit Pinsel und Farben, Recyclingbasteln, Alles rund um die Kirche, Alles
rund um die Milch -  Wir buttern, Holzreliefgestaltung der Schule ,
Gasbetonsteine bearbeiten, Waldpädagogisches Angebot, Lesen- Gestal-
ten – Rätseln, Töpfern, Landwirtschaft bei der AfB Blönsdorf, Hip Hop und
Showdance, Feldsteine bemalen , Fußballspaß und Seidenmalerei.

An dieser Stelle ein ganz großes Dankeschön an alle unsere Stationsleiter!
Schüler der Klassen 1 und 2 gestalteten eigene Projekte in ihren Klassen.
Sie besuchten in Jüterbog das Stadtmuseum, und durchliefen dort die
unterschiedlichen Stationen des Mittelalters.

Am Freitag, dem 15.09.2017 hieß es dann für alle Klassen das Schulhaus
und die Klassenräume putzen, dekorieren und gestalten.
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FESTE FEIERN
Ein Rückblick auf die Projektwoche zum 50-jährigen Jubiläum

der „Thomas-Müntzer-Grundschule“ Blönsdorf
Bei den Führungen durch das Schulhaus wurde gestaunt, gefragt, ge-
lacht und vor den hunderten Fotos in Erinnerungen geschwelgt.

Sowohl das Festprogramm am Vormittag, als auch das Musical „Schule
der Träume“ und das Konzert der Instrumentalisten am Nachmittag fanden
beim Publikum großen Anklang. Schüler und Lehrer sangen, spielten, tanz-
ten, strapazierten die Lachmuskeln der Zuschauer.

Wie sich das Schulleben in 50 Jahren verändert hat, konnten die Besucher
anhand einer Filmvorführung erleben. Originalaufnahmen vom August 1967
zeigten die Einweihung der „Thomas-Müntzer-Schule“. Während es damals
den ganzen Tag regnete, konnte das Fest am 16. September 2017 bei
strahlendem Sonnenschein stattfinden. Allen Gästen wurden erlebnisreiche
und unvergessliche Stunden geboten.

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten, an die V orbereiter ,
die Unterstützer und an die Gestalter hinter und auf der großen
farbenfrohen Bühne Grundschule Blönsdorf!

Stimmen zur Projektwoche:

Unsere Schulreporter waren unterwegs und befragten viele Kinder. Hier
eine kleine Auswahl der Antworten:

Yves Balzer: „Ich fand Gasbeton gestalten toll, weil ich meiner
Kreativität freien Lauf lassen durfte. Ich habe einen
Schwedenofen gebaut.“

Martin Wenzel: „Mir hat die Station Fußball super gefallen, weil wir
dabei verschiedene Sachen geübt

haben und meine Mannschaft hat 8 : 3 gewonnen.“

Eduard Gross: „Ich war bei Herrn Rülicke und habe die Schule aus
Holz geschnitzt. Das Schnitzwerk ist mehr als 5m
lang  und die Messer waren richtig scharf. Es hat mir
sehr viel Spaß gemacht!“

Jan Hautumm: „Ich besuchte die Station, der Oberförsterei aus
Jüterbog. Wir haben Tierweitsprung gemacht,
Tiergeräusche und Steckbriefe erraten. Ich habe mich
für diese Station entschieden, weil ich gern und viel
im Wald bin.“

Anny Küster: „Am Mittwoch besuchte ich die Nähstube. Dort
nähten wir mit Nähmaschinen Turnbeutel. Ich konnte
das sehr gut, ohne große Hilfe. Ich habe mir diese
Station ausgesucht, weil ich gern kreativ bin. “

Chantal Hunziger: „Ich war am Donnerstag beim Showdance. Zuerst
haben wir Trockenübungen gemacht und viele
Schritte gelernt. Dann ging es mit Musik richtig los. Es
war am Anfang sehr schwer, aber wir haben es alle
geschafft.“

Tim Wassermann: „Ich besuchte die Station - Arbeiten am Computer. Herr
Gottwald hat mit uns über verbotene Handlungen am
Computer gesprochen, z.B. etwas herunterladen und
uns erklärt, wie man Steckbriefe erstellt. Ich fand die
Arbeit am Computer toll, lustig und spielerisch.“
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Bitte vormerken

Mont ag, 6. November , 14.00 Uhr
Seniorennachmittag
Schäfer Jürgen Körner über die Rückkehr des Wolfes
in den Fläming

Eintritt: 1,00 EUR, Kaffee und Kuchen 3,00 EUR

Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21, 14913 Niedergörsdorf/OT
Altes Lager, Telefon: 033741 / 71 3 04, Internet: www.dashaus-alteslager.de

Freit ag, 10. November , 19.00 Uhr

Fotos: © Alexander g. Schäfer

Mit dem „Schäferstündchen“ beginnt im Kulturzentrum DAS HAUS eine
neue Veranstaltungsreihe. Alexander g. Schäfer, Sohn des legendären
Schauspielers Gerd E. Schäfer, lädt prominente Gäste ein.
Am Freitag, dem 10. November, um 19.00 Uhr freuen wir uns auf Schäfers
Stündchen mit der Schauspielerin Annekathrin Bürger.

In Berlin geboren, absolvierte Annekathrin Bürger erst eine Ausbildung zur
Werbegestalterin, arbeitete dann als Requisiteurin und Statistin am Stadt-
theater Bernburg, bevor sie von Regisseur Gerhard Klein für den Film
entdeckt wurde. 1957 drehte sie mit ihm den DEFA-Film „Eine Berliner
Romanze“, der aus ihr den ersten weiblichen Star der DDR machte. Danach
folgten unzählige Film- und Fernsehrollen unter bekannten Regisseuren
wie Slatan Dudow, Frank Beyer und Hans-Joachim Kasprzik.

Darüber hinaus spielte sie viel Theater. Engagements am Deutschen The-
ater und der Berliner Volksbühne, der sie seit 30 Jahren die Treue hält,
zeugen davon.

Vor geraumer Zeit erschien ihre Autobiografie
„Der Rest, der bleibt“. Über ihr Buch, ihre Film- und
Theaterzeit, ihr soziales Engagement und vieles mehr
wird Alexander g. Schäfer mit ihr reden.

Eintritt: VVK 10,00 EUR, AK 15,00 EUR

Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21, 14913 Niedergörsdorf/OT
Altes Lager, Telefon: 033741 / 71 3 04, Internet: www.dashaus-alteslager.de

Samst ag, 14. Oktober , 15.00 Uhr
SinnFlut - Ein Projekt der TheaterWerkstatt -
ELSTER-WERKSTÄTTEN GmbH Herzberg
Im Treibsand der Jahreszeiten - Wachsen, Werden, Aufbruch, Sinnlich-
keit, Sturm und Ruhe . . . . 

Mit dem Beginn des Frühlings und dem Erwachen der Natur erkennt Uffe,
dass die Menschen in seiner Nähe zunehmend mit sich selbst beschäftigt
sind - eine graue Masse funktionierender Wesen. Um dieser Monotonie
und dem rasant emotionslosen Treiben zu entfliehen, begibt er sich kurz-
entschlossen auf eine Reise. Dabei lernt er Fenna kennen, die aus ähnli-
chen Beweggründen ihr Elternhaus verlassen möchte. Gemeinsam set-
zen sie ihren Weg fort und begeben sich auf die Suche nach einem Platz
in der Gesellschaft, dem wahren Glück, dem Sinn...
Die Theaterwerkstatt mit ihrem Bühnenstück "SinnFlut" sind als Akteure
ausschließlich Beschäftigte aus der Werkstatt  für Menschen mit Behinde-
rungen, die in langer Vorarbeit dieses Bühnenstück erarbeitet haben.
Überzeugen Sie sich selbst von der Kreativität und Spielfreude der Men-
schen!

Stadttheater Luckenwalde, Theatersaal, Grünstr. 45, 14943 Luckenwalde

Sonnt ag, 15. Oktober , 13.00 Uhr
Herbstwanderung auf der Stiftungsfläche Jüterbog
Im Naturschutzgebiet bereiten sich Pflanzen und Tiere auf die kalte Jah-
reszeit vor, Spuren im feinen Sand verraten nächtliche Aktivitäten.

Leitung: Andreas Hauffe, Stiftung Naturlandschaften Brandenburg

Treff: Bahnhof Luckenwalde (Ausgang Berliner Platz), dort Bildung von
Fahrgemeinschaften zur Fahrt zum Wegebeginn

Dauer: ca. 3 bis 4 Stunden, Beitrag: 7 Euro

Hinweis: Infos unter Tel. 03372 / 44 07 350 oder 0160 / 94 71 48 45,
E-Mail: hauffe@stiftung-nlb.de
 

Sonnt ag, 22. Oktober , 14.00 Uhr
Wald und Wildnis entdecken
Unterwegs mit dem Revierförster erkunden wir den herbstlichen Wald.

Leitung: Jens Bandelin, Oberförsterei Jüterbog

Treff: Pechüle, vor ehem. Gasthaus „Zur Friedenseiche“
(Pechüler Dorfstr. 74)

Dauer: ca. 3 Stunden, Spende erbeten
 

Sonnt ag, 29. Oktober , 12.00 Uhr
10. Felgentreuer Wandertag
Wandern in und um Felgentreu mit Infos aus den bisherigen Wandertagen,
Preisquiz, abschließend Kaffeetafel mit Diashow.

Leitung: Ronny Städter, Dorfgemeinschaft Felgentreu e. V.

Treff: Naturhaus Felgentreu, 12.00 Uhr

Dauer: insgesamt ca. 4 Stunden, Spende erbeten.

Hinweise: Infos unter Tel. 033734 / 60 808

Diakonisches Werk Teltow-Fläming e. V.

Die Kleider- und Möbelkammer  (Eichenweg 2, 14913 Niedergörsdorf/
OT Altes Lager) ist montags bis freitags in der Zeit von 9.00 bis 15.00 Uhr
geöffnet.

Es gibt sehr viele Hilfsbedürftige, die auf Unterstützung angewiesen sind.
Deshalb nehmen wir gern ordentliche, noch tragbare Bekleidung an.

Gut erhaltene Möbel holen wir nach vorheriger Absprache und Bedarf ab;
auch unterstützen wir Haushaltsauflösungen.

Telefon: 033741 / 80 8907 oder 03372 / 44 17 10
E-Mail: spende@dw-tf.de
Weitere Informationen unter:
http://www.dw-tf.de/begegnung/mgh-jump-altes-lager

Veranst altungen

! ! ! SEHR ZU EMPFEHLEN ! ! !
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